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St. (Ballen. Beilage 3U Hr. 40 ber Schweizer ^rauert;geitung. 6. ©ftober f889-

(Ein MYtf an« trem %tbtn für
grüttlfr (EI|Etrtänrtrr.

pr tear cht ftillev Mann; nie fjattc er Streit
unb ctttgetnetit mar er geachtet, ©in Mab«
cljeti, gebilbet, fing unb djriftiid), inarb feilte
("venu. ®er ©uttb fdjiett glücflicfj, bie gratt

tiercljrtc bot ©atten ttttb liebte itjn ; cd !atn tfjr
itic£)t in ben Sinn, baft feine Siebe nicljt fo tief
murjte, tote bie irrige. Sie arbeitete mit Slitfopferttng
uttb gönnte fid) feine 91u()e, efje itidjt SltteS pünft«
lid) luar; fie fjielt feft an bett ©f)riftenpfltc£)ten, mar
nie bei ©fatfcT) unb tliat int Stillen @utc§; ttad)
©efettfdjaft fitdite fie nie, ifjr tgeim mar ibjre Suft.

SBie fatn e§ nun, baff tip (Satte ifjr nie ein
SB ort bed Sobe» fagte, ttad) bent fie fid) bod) fo

fcf)r feljnte? ©r ging ttttb fam unb fpracl) oft feitt
SBort mit iljr; er batte it)r ttie ettuab jtt erpfjfett,
ntuittertc fie nie auf; er fragte fie nie, ob fie glücf»

ltd) fei, ob fie eilten Sßuttfd) batte; er bot if)r nie
feine Ipulfe ait, modjte and) bie SXrbeit fid) mebren,
aid bie gantMie fid) meljrte. ©r Ifielt tticbtd auf
bie fdjönen f)ändlid)eit fyefte, er fftielte nid)t mit bett

©ittbent, er füllte fidj immer mobler itt ber @e«

fellfdjaft, bie er aid gmtggefefle batte, aid in feinem
§eim; bort, itt frember ©efettfdjaft, brachte er meiftettd
feilten Sonntag ju. Mit ïïîeltgion nafjttt er'd, mie

mit allem, er machte bereit Hebungen mit, aber

ttaljtn Silled blod ättfjerfid). SBir föntten fagen, biefer
Mantt tlfat feiner grau meber etmad jttlieb, nod)

pletb, mcittt all' bad Dbige uid)t Seib unb ©djmerj
genug märe unb barter, aid bann unb mann ein

gauftfdjlag.
Mit Sdjreden fal) bie arme grau bieë nach

unb nach eilt; fie meinte biete, biete Straiten, benn
fie befafs ein tiefed ©emütf) ttttb fitchte ©entütljltdj«
feü. Sie fühlte ficht berlaffcn, üerrathett.

©nblich magte fie ed, bei ihm fid) über feine
©alte, feine fRüdfichtdlofigfeit 511 heflageit. ©r fonnte
cd nicht begreifen, baf; fie. ltidjt pftiebett fei, er
liebe fie fo feftr, tt)ue ihr fein Seib u. f. m., unb
felje gar nicht ein, mad fie molle! ©itttäufdjt! SBad

fottte fie fun? Sie itmrbe nicht nerftattben, il)r
Mann nal)tn fid) nie bie Mühe, fie 51t beobachten,
©r fal) ja nicht einmal ein, baff er int Unrecht fei;
er nannte fie fogar einmal „überreizt", aid fie flehte,
er folltc bod) mehr il)r gehören, aid ber ©efettfdjaft,
unb er füllte feine ©eluol)tt()etten ättbern, ba ja ber
Staub auch geänbert fei. Sie ftettfe tl)tn öor, baff
fie eitted tl)eilitel)menbett tperjeud bebürfe uttb ber

Somtenfcheitt feined ®afeind müffe auch befcheinen,
follte ihr Mut!) nicht finfen uttb iljrc ©raft nicht
bredtett. SSad Igörte fie ba? „3d) berjtdjte ttidji auf
meine ©cumltttbcttcit, id) mitt nod) menfdjlich lebctt,
id) laffe $id) ja auch ttjun, tnad ®u toittft." geht
mar fie am ©übe. Sllfo bad Ijeifît er menfdjtidj
leben; nur an feine fperfott beulen, fidj 51t tpaufe
bebiettett (affett, bad ©rob fc£;affen, aber fonft nicf)të
im tpaufe achten uttb feiner grau nur bie 3Cugen=

bltdc meifjen, in benett er gerabe nicht einen att«
beren Beitöertreib hat. Sraurigleit lagerte fid) je|t
über bad fonft fo frettttblidje ©efid)t ber guten grau,
fie lächelte ttod) mit ihren ©inherit, aber fo recht
erfreuen motlte fie nidjtd mehr; fie erfüllte iljre
)ßflid)teu nod), aber biefe mürben ihr' immer läftiger
uttb brüefenber ; fie marb ettblidj ganj fait gegen
ben, bent einft ihr boiled tperj fo mann entgegen
fcljlug. 3m fjaufe mürbe cd trüber, bie arme grau
meinte ftunbenlang, meitn fie fid) allein fal); bie
©ittber fragten oft; „Mutter, marttnt meiitft auch?"
Sie meinte nur mehr unb fagte nicljtd. ©e&et unb
Slrbeit liefen fie manchmal bad Seib ttergeffen, aber
bann brach «8 um fo nnaufljaltfamer bttreh- gaft
jefjit 3aljre hat fie fo getömpft, ba unterlag fie ber
2Bud)t ihrer Seiben, unb nun ift ihr (Seift um«
nadjtet. — —

3ei}t ift ber Sîater allein mit feinen ©ittbern.
Mdjt mehr fdjafft unb forgt fie, nein, fie gerreifjt
uttb jerftört ttttb menbet fich aï> bon SSater uttb
©ittb. Seilt mufj ber Mann fie behielten, aber fie
banft ihm nicht, ©r geht je|t freilid) itt fich, er
fiel)t jcjjt überall, baf bie §anb einer liebenben
grau fehlt; er fudjt fie tnrücfjugemittneit, aber —

fie ftöfjt, fie mirft if)it bott fich, oft mufj er fich

retten bor ihr. ®ic Slerjte erllären fie aid unheilbar.
D, märe biefer Mann itt fich gegangen, aid ed

ttod) nicht ju fpat mar; hätte er feine ©elooljnljeitett
bent Söoljle feiner grau jum Opfer gebracht, mie

er fie feft beut Uttglitcf offert, mie glüdlidj hätte
er feilt förtvtett mit einer foldjen grau!

®tefcd ©ilb, bad auf botter 2Bal)rf)eit beruht,
möge alle ffene pr ©efferung attffornen, mel^e
fid) fagett tttüffen: Meine üblen ©emohnfjeiten finb
ber Stein, ber mein eigen ©lud jermalmt. 9îid)t
immer führt fftMfidhtdlofigïeit ju foirent Unglücl,
aber ift cd nicht fcfjon genug, menn matt fich «t®!
bett Setnett frohe Stunben raubt unb ihnen bad
Sebett berbittert?

0, bad ^eiligthunt bed |)aufed fottte forgfältiger
bemacht merben! Slur p ffaitfe ift mahred ©lüd.
©tu Matttt, ber feiner grau nidjtd pliebe tljnt,
ift ber Mörber bed ©lüde« feiner ganttlie. 3n ber

©l)e unb gamitie mitffen bie 3büclfid)ten gegen greunb
ttnb ©ruber bor ben Sßflid^teit gegen grau unb
©inber prücltreten. gebe ©etbohnliet:, bie im SBege

fteXjt, mttf gebrochen merben, foil bad ©attb innig
ttttb glütflid) feilt, ©in biddten Selbfibenfen nur
braucht ed, um fich Silled flar 311 madiett.

SI n n a.

grau Çljvtffitte J,. in Sbr SBunfdj ftretft ari'g
Uttmögild)?. Sierfteften ä@te ju marten?

grau f. 3t. itt Jt. 3fjr Srief ift fofort att bie
r.icbtige Sibreffe abgegangen.

grau §. in gs. 28o bie SBäfdjerttt itt leiner
SBetfe B.auffichtigt merben fann, ba tnufj bie §andfrau
eben gemärtigen, nach melcfjem @hftem bie Slrbeit bor«
genommen mirb. Sin ©tfonung ber SBäfche mirb eben
nicht immer gebadf, bafür um fo mehr an bie Schonung
bei" ftänbe, ©itt einziger uiterroarteter Sofalbefnth mirb
gtjnen inbeß jeigen, mie Sie bebient ftttb.

gtnftdfci'C in 35. @3 fommt ichliehlich alle» auf bie
©emohnt)fit an. Sie .{inugfchlüffetfrage ift fchon bon allen
Seiten erörtert roorben, unb ba® pro unb contra fat
Dolle Berechtigung, flaibirt: 32er
Öauöfchliiffcl gehört itt beS SÄanneS $artb, uttb für bie

prte grau ift ed nothroenbig, baß fie friilpitig fish
fchlafett lege, fo mirb ba§ feine beftimmten (Drünbe haben.
SKan mag nun baüon benlen, mie man mill, fo ift ©tue?
ficher: Ser tpausfchlüffel itt ber §anb beë SJtanneë er«
hält biefent bie Sichtung unb bad Vertrauen ber grau,
unb bied ganj befonberd, mettn bie Sorge bed SRamted
fo meit geht, ba§ er bem prten grämten anernftfiehlt,
fid) beim gubettegeljen bie Dheen mit Baumroolle p
berftoofert, um — ben fdjlimmen Bahttfchmerpn andp«
m,eichen, ©itte Stathfchläge taugen auf biefem ©ebiete
nidjtd. @d mu§ ein fyebed felbft beobachten unb bett be«

ftehenbett Ber£)ältniffen Bethnuttg tragen.
^î. Slnch mir freuten und bed fonftatiften

gortfehritted ; ed tagt, menn attd) langfant.
.Önt. in (P* SBir merben und eittgehenb

mit ber grage befallen, fie öerbient bollc Stnfmerlfamfeit.
grl. §. in b. Sie Sucht, für etmad Slujjer«

gemöhnliched p gelten, ift noch lange lein ©enie. 2Bir
unferfeitd mürben auch bis begabtefte Sochter nicht bon
ben handlichen SIrbeitcn bidpenfiren; fie mühte menigftettd
Oerfteljen lernen, load bie güljrung ttttb Beforgung etned
$audl)alted Bebarf. ©tn SKäbcljen, bad meber ftaudlidje,
nod) Itaiibarbeiten lennett Witt, mirb fpäter einmal biefe
Senntniffe Bitter Dermiffen.

grau !>uf. 4- in §5. 3n ber Ûîechnungdfteïïung
eined Sieferanten lann both gemih feine Beleibigung
liegen, befottberd menn fie and ©rünbett ber Selbfter«
Ijaltung gefdjettett muff. Sott benn bie arme Sdjneiberin
ber Begüterten Same jahrelang Irebitireit, blod meit biefe
ed nicht rangt, bem ©atten bie Rechnung p präientiren?
SSie herabmürbigenb ift eine foldfie Bitmuthung für beibe
Stjeile. Sie nothmenbigen Bebürfniffe barf eine grau
Oon ihrem Manne beanfftruchen, mentt fie fonft ihre fßflicjjt
erfüllt. Sie muh M biefe» Dîedjt aber fichent, beoor fie
SInbern gegenüber Bepfltchtungen eingeljt. ©rlauben bie
Berljalttiiffe eine Sfttdgabe einmal nicht, fo mirb bie ber«
nünftige grau Don felbft babon abftehett. SBo ed aber
bent ©bemann ant nöthigen Berftänbnif; unb guten SBitten
fehlt, ba ift ed BflichÜ ü)m menigftend bad erftere bei«

pbtingen. @d fehlt oft nur an ber richtigen Belehrung,
gu bett befottberd angenehmen Singen mag eine foldfe
Unterridjtdftunbe freilich nfid^t gehören, aber fie mith eben
burdjgefmuit merben, menn ein gefuttbed Berfjältnih ge«
fdfjaffen merben jott.

grau glof. in ß. Sie prte jpgenb unb bad
höhere Sllter haben ungefähr biefelheu SBärmehebürfniffe,
ed muh Bei beiben auf bie geringere ©igeitmärnte Bebad)t
genommen merben. Sad mittlere Sllter, bad Sllter ber
allfeitigen Dtcgfamfeit unb Äraft, friert nicht fo teidjt, ed

lann fidj aber and) leicht anbeten Bebürfniffen anfmffen.
Soçh ttjrannifirt and) bie leibige ©emohnijeit mandjed
Iräftige jugenblidje ©efchöftf, bah M nur in ber Brut«
hij)e behaglich p fühlen glaubt. @d ift Sache ber ben«
lenbett unb beoachteuben .^audfrau, auch i't biefer Be«
jieljung einem geben bad Seine p geben.

f3rn. ttt 4' äßangelnbe @efe|ederlenntnih
hat fetjon manche etnpln ftehenbe grau fchmer gefdjäbigt
uttb ed mirb biefer Üebelftanb attd) fefir emhfttnben.
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Str. 808. — Yictoria Regia, ß. Sa Bebarf ed ja
gar feiner @ntfd)ulbigung! giir road bentt auch? ©ie
finb recht gemanbt unb bon einer D.ffenl)eit, bie in'd
Staioe htnüberfhielt. Sie lernen leicfjt, hoben einen Be«

ftimmten Söitten, überhaupt einen feften ©haralter, unb
ber Berftanb meih bad ,§erj p betnetftern.

Str. 809. — 4. 23. Slug im Berfrijmeigen, felbft
Unroahrl)ett;£iinftlcri)chegahigfcit, Oiclleidjt SOtufif? Reiter«
feit, Siebendmürbigleit, Bilbung, Slnftanb, gute ttmgattgf«
formen, int Slerger redjt böfe.

Str, 810. — immergrün ant ^iermafbflätl erfee.
Slbcrmald unb abermald fei ed gefagt, bah ©ofttett uitge«
eigneteS Material finb. ©ute Begabung, entmidelte 3n«
tettigen^, Seichtigfeit im Sernetr, rafdjed ©rfaffett, geiftige
gntereffen. Selbftgefühl, feiner ©eift, aber ein groher
gehler: nicht immer maljr.

Str. 811. — Slöljnt. (Sehr litibliche, fattigrabhodl
gemalte Schrift.) Offenheit, Diel ©ettiütf), ©mpfinblichleit.

Str. 812. — 25t. ß. §. Sanlbared ©emüth,
begeifleruttgdfähig, pairiotifii), aufopferungdoott, Begabt,
fahft, meid), gut, • lie&eöotl, Oon geiftiger ©rajie, groher
©emanbtl)eit, aber ohne Sludbauer unb ntandjmal melan«
tholifct).

Str. 813. — 4• 'S- $1. Stoib in Slnfidjten unb
SBiffen. Sie haben SInlage pr Sprannin, aber natürlich
ift biefe noch nid)t entroidett. ghr ©haralter ift bieafam,
gtjr ©emüth liebebebürftig unb atten ©inbrüefen offen.

Str. 814. — 28. itt gS, Streitfüdttig, aufroieglerifth,
ciferfüdjiig, fenfibel, nerböd! ghnen lommt matt beffer
nicht 31t nahe. Sie finb fehl" intelligent, haben geiftige
gntereffen, tool)! and) litnftlerifche gâïjigïeiten.

Jlesßnfnp |>t. Raffen, (©ebieftt.) Bitte, geben Sie
3hre Sibreffe ait bie Sibreffe: S. SÉetjer, St. Slttna 2,
Büridt. Slntmort fofort.

gut? ^Rttd|tttU0+
Sic SPitBlifation ber grapfjologifdjcn Slnaltjjen Scr

hid jeRt ctngejanBtcn Schtiftprohcn fiebarf ju tfjrcv
lebtguttß längerer Bcit. SBtr tttüffen baher Sitten, toeitcre
gufenbungett ftftirett tu toatten.

«Der öctfag tfer „Stfittteijer frauet^Seifung".

818] Slid hlutreinigenbed Mittel umthertvefflicf) ift ber
Slpoth- Mofimattn'jche ©ifenhittev. (S. fpf.) 3501 Y

I Itiitt fptifdie Peilte;
unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto oerfenben
inffiiften Don 12 g(afd)en an, ab Bafel, p bill ig ft en
greifen: Pfaltz, Hahn & Cle., Barcelona
u. Basel, .Hoflieferanten 3. M. ber Sönigin=Stegentin
oon Spanten. Siretter Import. Sj3rei§Itfte franfo. [9

<Sri)toar5fetbeue Faille Française,
Armure, Sural), Satin merveilleux,

Satin Luxor, 2tttaffc, Santaftc,
9îi^j[e, ^affctc :c. ^r. 2.— Biê 15. 50
(in ca. 120 oerfcf). Öual.) üerfenbet in einzelnen Stoben
unb Stüden bad Seibenfabrif«Sépot G. Heimeberg,
Zurich. Mnfter utngehenb. [297—3

Carreaux & Brochés,
garantir! reine SBoïïe à 80 ®tê. per ©He bid gr.
1. 75 per ©Oc ober gr. 1. 45 per Meter hid
gr. 2. 95 per SJlctcr
—— modernste Winter-NoiiTeautés

Perfenbctt in beliebiger Meterphl hired an fprioate
portofrei in'd Hand Setlittger & ©o., ©entra!«
l)of, Büttel).

P. S. Mnfter unferer reid)haltigften unb praiht«
Pollen ©ottecttonen umgehenb franco, neuefte SJlobe«

briber gratid. [764—s

Mrnitltnllintr S' SMeUer, St. Slnna Sir. 2,
II-» görid), ©raphologtn bicfed

unb anberer Blätter, fertigt ftetd prompt unb ausführlich
btr eft per fßoft fßribatfihrtftattaltifen and à gr. 2. — unb
Dtüclporto. [822

5>t. Gallen. Beilage zu Nr. HO der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. Oktober 1889-

Ein Oild aus dem Leben für
gewisse Ehemänner.

fr war ein stiller Mann; nie hatte er Streit
und allgemein War er geachtet. Ein Mädchen,

gebildet, klug und christlich, ward seine

Frau, Der Bund schien glücklich, die Frau
verehrte den Gatten und liebte ihn; es kam ihr
nicht in den Sinn, daß seine Liebe nicht so tief
wurzle, wie die ihrige, Sie arbeitete mit Aufopferung
und gönnte sich keine Ruhe, ehe nicht Alles Pünktlich

war; sie hielt fest an den Christenpflichten, war
nie bei Klatsch und that im Stillen Gutes; nach

Gesellschaft suchte sie nie, ihr Heim war ihre Lust,
Wie kam es nun, daß ihr Gatte ihr nie ein

Wort des Lobes sagte, nach dem sie sich doch so

sehr sehnte? Er ging und kam und sprach oft kein

Wort mit ihr; er hatte ihr nie etwas zu erzählen,
munterte sie nie auf; er fragte sie nie, ob sie glücklich

sei, ob sie einen Wunsch hätte; er bot ihr nie
seine Hülfe an,, mochte auch die Arbeit sich mehren,
als die Familie sich mehrte. Er hielt nichts auf
die schönen häuslichen Feste, er spielte nicht mit den

Kindern, er fühlte sich immer wohler in der

Gesellschaft, die er als Junggeselle hatte, als in seinem

Heim; dort, in fremder Gesellschaft, brachte er meistens
seinen Sonntag zu. Mit Religion nahm er's, wie
mit allem, er machte deren Nebungen mit, aber

nahm Alles blos äußerlich. Wir können sagen, dieser

Mann that seiner Frau nieder etwas zulieb, noch

zuleid, wenn all' das Obige nicht Leid und Schmerz

genug wäre und härter, als dann und wann ein

Faustschlag,

Mit Schrecken sah die arme Frau dies nach
und nach ein; sie weinte viele, viele Thränen, denn
sie besaß ein tiefes Gemüth und suchte Gemüthlichkeit.

Sie fühlte sich verlassen, verrathen.
Endlich wagte sie es, bei ihm sich über seine

Kälte, seine Rücksichtslosigkeit zn beklagen. Er konnte
es nicht begreifen, daß sie nicht zufrieden sei, er
liebe fie so sehr, thue ihr kein Leid u. s, w., und
sehe gar nicht ein, was sie wolle! Enttäuscht' Was
sollte sie thun? Sie wurde nicht verstanden, ihr
Mann nahm sich nie die Mühe, sie zu beobachten.
Er sah ja nicht einmal ein, daß er im Unrecht sei;
er nannte sie sogar einmal „überreizt", als sie flehte,
er sollte doch mehr ihr gehören, als der Gesellschaft,
und er sollte seine Gewohnheiten ändern, da ja der
Stand auch geändert sei, Sie stellte ihm vor, daß
sie eines theilnehmenden Herzens bedürfe und der

Sonnenschein seines Daseins müsse auch sie bescheinen,
sollte ihr Muth nicht sinken und ihre Kraft nicht
brechem. Was hörte fie da? „Ich verzichte nicht auf
meine Gewohnheiten, ich will noch menschlich leben,
ich lasse Dich ja auch thun, was Du willst." Jetzt
war sie am Ende, Also das heißt er menschlich
leben: nur an seine Person denken, sich zu Hause
bedienen lassen, das Brod schaffen, aber sonst nichts
im Hause achten und seiner Frau nur die Augenblicke

weihen, in denen er gerade nicht einen
anderen Zeitvertreib hat, Traurigkeit lagerte sich jetzt
über das sonst so freundliche Gesicht der guten Frau,
sie lächelte noch mit ihren Kindern, aber so recht
erfreuen wollte sie nichts mehr; sie erfüllte ihre
Pflichten noch, aber diese wurden ihr immer lästiger
und drückender; sie ward endlich ganz kalt gegen
den, dem einst ihr volles Herz so warm entgegen
schlug. Im Hause wurde es trüber, die arme Frau
weinte stundenlang, wenn sie sich allein sah; die
Kinder fragten oft: „Mutter, warum weinst auch?"
Sie weinte nur mehr und sagte nichts. Gebet und
Arbeit ließen sie manchmal das Leid vergessen, aber
dann brach es um so unaufhaltsamer durch. Fast
zehn Jahre hat sie so gekämpft, da unterlag sie der
Wucht ihrer Leiden, und nun ist ihr Geist
umnachtet, — —

Jetzt ist der Vater allein mit seinen Kindern,
Nicht mehr schafft und sorgt sie, nein, sie zerreißt
und zerstört und wendet sich ab von Vater und
Kind, Jetzt muß der Mann sie bedienen, aber sie
dankt ihm nicht. Er geht jetzt freilich in sich, er
sieht jetzt überall, daß die Hand einer liebenden
Frau fehlt; er sucht sie zurückzugewinnen, aber —

sie stößt, sie wirft ihn von sich, oft muß er sich

retten vor chr. Die Aerzte erklären sie als unheilbar,
O, wäre dieser Mann in sich gegangen, als es

noch nicht zu spät war; hätte er seine Gewohnheiten
dem Wohle seiner Frau zum Opfer gebracht, wie

er sie jetzt dem Unglück opfert, wie glücklich hätte
er sein können mit einer solchen Frau!

Dieses Bild, das auf voller Wahrheit beruht,
möge alle Jene zur Besserung anspornen, welche
sich sagen müssen: Meine üblen Gewohnheiten sind
der Stein, der mein eigen Glück zermalmt. Nicht
immer führt Rücksichtslosigkeit zu solchem Unglück,
aber ist es nicht schon genug, wenn man sich und
den Seinen frohe Stunden raubt und ihnen das
Leben verbittert?

O, das Heiligthum des Hauses sollte sorgfältiger
bewacht werden! Nur zu Hause ist wahres Glück,
Ein Mann, der seiner Frau nichts zuliebe thut,
ist der Mörder des Glückes seiner Familie, In der

Ehe und Familie müssen die Rücksichten gegen Freund
und Bruder vor den Pflichten gegen Frau und
Kinder zurücktreten. Jede Gewohnheit, die im Wege
steht, muß gebrochen werden, soll das Band innig
und glücklich sein. Ein bischen Selbstdenken nur
braucht es, um sich das Alles klar zu machen,

A n n a.

Frau Christine L. in A. Ihr Wunsch streift ans
Unmögliche. Verstehen ^Sie zu warten?

Frau K. Z>. in A. Ihr Brief ist sofort an die
richtige Adresse abgegangen.

Frau K. I. in K. Wo die Wäscherin in keiner
Weise beaufsichtigt werden kann, da muß die Hausfrau
eben gewärtigen, nach welchem System die Arbeit
vorgenommen wird. An Schonung der Wäsche wird eben
nicht immer gedacht, dafür um so mehr an die Schonung
der Hände, Ein einziger unerwarteter Lokalbesuch wird
Ihnen indeß zeigen, wie Sie bedient sind.

Änlichere in ZI. Es kommt schließlich alles auf die
Gewohnheit an. Die Hausschlüsselfrage ist schon von allen
Seiten erörtert worden, und das pro und voatr» hat
volle Berechtigung, nnd wenn 'à -Wann plaidirt: Der
Hausschlüssel gehört in des Mannes Hand, und für die
zarte Fran ist es nothwendig, daß sie frühzeitig sich

schlafen lege, so wird das seine bestimmten Gründe haben.
Man mag nun davon denken, wie man will, so ist Eines
sicher: Der Hausschlüssel in der Hand des Mannes
erhält diesem die Achtung und das Vertrauen der Frau,
und dies ganz besonders, wenn die Sorge des Mannes
so weit geht, daß er dem zarten Frauchen anempfiehlt,
sich beim Zubettegehen die Ohren mit Baumwolle zu
verstopfen, um — den schlimmen Zahnschmerzen
auszuweichen, Gute Rathschläge taugen auf diesem Gebiete
nichts. Es muß ein Jedes selbst beobachten und den
bestehenden Verhältnissen Rechnung tragen,

C- Il> W. Auch wir freuten uns des konstatirten
Fortschrittes; es tagt, wenn auch langsam.

Hrn. Ä- G- in Gh. Wir werden uns eingehend
mit der Frage befassen, sie verdient volle Aufmerksamkeit.

Frl. Z. S. in H. b. H. Die Sucht, für etwas
Außergewöhnliches zu gelten, ist noch lange kein Genie, Wir
unserseits würden auch die begabteste Tochter nicht von
den häuslichen Arbeiten dispensiren; sie müßte wenigstens
verstehen lernen, was die Führung und Besorgung eines
Haushaltes bedarf. Ein Mädchen, das weder häusliche,
noch Handarbeiten kennen will, wird später einmal diese
Kenntnisse bitter vermissen,

Frau Sus. L. in ZS. In der Rechnungsstellung
eines Lieferanten kann doch gewiß keine Beleidigung
liegen, besonders wenn sie aus Gründen der Selbsterhaltung

geschehe» muß, Soll denn die arme Schneiderin
der begüterten Dame jahrelang kreditiren, blos weil diese
es nicht wagt, dem Gatten die Rechnung zu Präsentiren?
Wie herabwürdigend ist eine solche Zumuthung für beide
Theile, Die nothwendigen Bedürfnisse darf eine Frau
von ihrem Manne beanspruchen, wenn sie sonst ihre Pflicht
erfüllt. Sie muß sich dieses Recht aber sichern, bevor sie
Andern gegenüber Verpflichtungen eingeht. Erlauben die
Verhältnisse eine Ausgabe einmal nicht, so wird die
vernünftige Frau von selbst davon abstehen. Wo es aber
dem Ehemann am nöthigen Verständniß und guten Willen
fehlt, da ist es Pflicht, ihm wenigstens das erstere
beizubringen, Es fehlt oft nur an der richtigen Belehrung,
Zu den besonders angenehmen Dingen mag eine solche
Unterrichtsstunde freilich nicht gehören, aber sie muß eben
durchgepaukt werden, wenn ein gesundes Verhältniß
geschaffen werden soll,

Frau Iîos. H. in K. Die zarte Jugend und das
höhere Alter haben ungefähr dieselben Wärmebedürfnisse,
es muß bei beiden auf die geringere Eigenwärme Bedacht
genommen werden. Das mittlere Alter, das Alter der
allseitigen Regsamkeit und Kraft, friert nicht so leicht, es

kann sich aber auch leicht anderen Bedürfnissen anpassen.
Doch tyrannisirt auch die leidige Gewohnheit manches
kräftige jugendliche Geschöpf, daß es sich nur in der Bruthitze

behaglich zu fühlen glaubt. Es ist Sache der
denkenden und beoachtenden Hausfrau, auch in dieser
Beziehung einem Jeden das Seine zu geben,

Hrn, Z. I. Zkf. in T- Mangelnde Gesetzeserkenntniß
hat schon manche einzeln stehende Frau schwer geschädigt
und es wird dieser Uebelstaud auch sehr empfunden.

-> MpWogWr KieMN ^

Nr, 808, — Viotorin Noxia. K. Da bedarf es ja
gar leiner Enischuldigung! Für was denn auch? Sie
sind recht gewandt und von einer Offenheit, die in's
Naive hinüberspielt, Sie lernen leicht, haben einen
bestimmten Willen, überhaupt einen festen Charakter, und
der Verstand weiß das Herz zu bcmeistern,

Nr, 809, — L. ZZ. IZ. Ktug im Verschweigen, selbst

Unwahrheit Künstlerische Fähigkeit, vielleicht Musik? Heiterkeit,

Liebenswürdigkeit, Bildung, Anstand, gute Umgangsformen,

im Aerger recht böse,

Nr, 810, — Immergrün am Irerwakdstättersce.
Abermals und abermals sei es gesagt, daß Kopien
ungeeignetes Material sind. Gute Begabung, entwickelte
Intelligenz, Leichtigkeit im Lernen, rasches Erfassen, geistige
Interessen, Selbstgefühl, feiner Geist, aber ein großer
Fehler: nicht immer wahr,

Nr. 81l, — ZZöhni. (Schr kindliche, kalligraphisch
gemalte Schrift,) Offenheit, viel Gemüth, Empfindlichkeit,

Nr, »12, — W. K. H. A. Dankbares Gemüth,
begcisteruugsfähig, patriotisch, aufopferungsvoll, begabt,
sanft, weich, gut, liebevoll, von geistiger Grazie, großer
Gewandtheit, aber ohne Ausdauer und manchmal
melancholisch,

Nr, 813, — L. H. St. H. Naiv in Ansichten und
Wissen, Sie haben Anlage zur Tyrannin, aber natürlich
ist diese noch nicht entwickelt, Ihr Charakter ist biegsam,

Ihr Gemüth liebebedürftig und allen Eindrücken offen,
Nr, 814, — ZI. in W. Streitsüchtig, aufwieglerisch,

eifersüchtig, sensibel, nervös! Ihnen kommt man besser

nicht zu nahe, Sie sind sehr intelligent, haben geistige
Interessen, wohl auch künstlerische Fähigkeiten,

Aeskulap St. Kalken. (Gedicht,) Bitte, geben Sie
Ihre Adresse an die Adresse: L, Meyer, St. Anna 2,
Zürich, Antwort sofort.

Zur gest. Keachtung.
Die Publikation der graphologischen Analysen der

bis jetzt eingesandten Schriftproben bedarf zu ihrer
Erledigung längerer Zeit. Wir muffen daher bitten, Weitcrc
Zusendungen sistiren zu wollen.

Ner 1stc lag tier „Zàeizer Fraueu-Zeiàg".

818) Als blutreinigendes Mittel unübertrefflich ist der
Apoth. Mosimann'jche Eiseubitter. (S, Ins.) 3801 7

I Feine (MW Weine: SIS:
und vssssrt-ûtzàs, àààa und Qxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?1à1t2, Hs,diz. L <Z1e., Larvelous,
u, Sssel, Hoflieferanten I. M, der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import, Preisliste franko, zg

Schwarzseidene lìille Lruuyào,
Liiuûro, Surah, 8ntiu niviveil-
loux, 8utin Luxor, Atlasse, Damaste,
Ripse, Taffete:c. Fr. 2.— bis 15. 50
(in ca, 120 versch, Qual.) versendet in einzelnen Roben
und Stücken das Seidenfabrik-Dêpot C. Ilennester^,
Aüriest. Muster umgehend. zss?—z

Doppeltbrcite L Zrookes,
garantirt reine Wolle à 80 Cts. per Elle bis Fr.
1. 75 per Elle oder Fr. 1. 45 Per Meter bis
Fr. 2. 95 per Meter
—— moàrnsts 1Vintkr-?soiiv<za,nts8

versenden in beliebiger Meterzahl direct an Private
portofrei in's Haus Oettiuger di- Co., Centrat-
hos, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigsten und prachtvollen

Collectionen umgehend franco, neueste Modebilder

gratis. ^7«—s

Ml'Uttinal tiui? L. Meyer, St. Anna Nr. 2,
i4». Zürich, Graphologin dieses

und anderer Blätter, fertigt stets prompt und ausführlich
direkt per Post Privatschriftanalysen aus à Fr. 2. — und
Rückporto. (822
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p Zur gell. Beachtung. ^
Inserataufträg'e — sofern dieselben in der

nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Alittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Zu Kindern eine treue, durchaus

zuverlässige Tochter braver

Eltern, die im Nähen und Flicken
geübt ist. Gute, familiäre Behandlung
wird zugesichert. Es werden nur
Anmeldungen mit ganz guten Zeugnissen
oder Empfehlungen berücksichtigt.
Offerten wenn möglich mit Photographie
sub Chiffre R S24 bef. d. Exp. d. Bl. [824

Stelle-Gesuch.
796] Ein Mädchen aus guter Familie von
18 Jahren sucht eine Stelle, um sich in
den häuslichen Arbeiten weiter
auszubilden. Die Belohnung ist weniger
massgebend. es wird mehr auf humane
Behandlung gehalten. Offerten nimmt
entgegen das schweizerische Annoncen-Bureau

Orell Füssli & Oie., zur Walhalla,
in Arbon. (0 F 131)

Stelle-Gesuch.
Eine achtbare Tochter, beider Sprachen

mächtig, im Serviren bewandert, wünscht
Stelle als Saalkellnerin in einem Hotel
oder Gasthof. Schriftliche Offerten unter
Chiffre H c 299!) 0 befördern Haasen-
stein & Vogler, Basel. [811

Gesucht:
Auf November in ein besseres Privathaus

in Stein a. Rhein ein ordentliches,
treues Mädchen, das kochen und waschen
kann und die übrigen Hausgeschäfte
versteht. Gute Zeugnisse sind erwünscht.

Anmeldungen sind unter Chiffre L W
740 an die Exped. d. Bl. abzugeben. [740

Ein
gewandtes Mädchen, deutsch und

französisch sprechend, welches im
Nähen gut bewandert ist, wünscht
Stelle in einen Laden oder als

Zimmermädchen. Nähere Auskunft ertheilt
Herr Joh. Hirsbrunner, Müller in Ma-
disicil, Kt. Bern. [812

Eine
junge, gut erzogene Tochter

sucht Stelle als Zimmermädchen in
ein solides Haus, am liebsten wo
sie Gelegenheit hätte, die italienische

Sprache zu erlernen.
Gefl. Offerten sub Chiffre G 793

befördert die Expedition d. Bl. [793

Eine achtbare Tochter, der deutschen
und französischen Sprache mächtig,

bewandert im Nähen und allen
häuslichen Arbeiten, wünscht eine angenehme
Stelle hei einer älteren Dame, übernähme
auch die Pflege von 1—2 Kindern. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre F 801
befördert die Expedition d. Bl. [801

Bin gebildetes Frauenzimmer mit guten
Kenntnissen im Hauswesen und treu

und gewissenhaft, sucht auf Ende
Oktober eine Stelle als Haushälterin, oder
als Stütze der Hausfrau. Beste Zeugnisse
und Empfehlungen. [802

Gefl. Offerten erbittet man unter Chiffre
M 802 an die Expedition dieses Blattes.

Eine der Lehre entlassene Tochter
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle in einem Lingerie-Gesckäft, in
welchem auch Gelegenheit zum Bügeln
geboten ist. — Gefl. Offerten snb Chiffre
Z 803 befördert die Exped. d. Bl. [803

w o in Zug zwei Töchter die Damen-
sehneiderei erlernen können, sagt
die Expedition d. Bl. [805

Eine junge Tochter,
welche die Damenschneiderei gründlich
erlernt hat, der französischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, sucht
Stelle als Ladentochter oder in ein Hotel,
wenn möglich in der französischen oder
italienischen Schweiz.

Gefl..Offerten sub Chiffre F R 807
befördert die Expedition d. Bl. [807

ooooooooooooooooooooooog
§ Beachtenswert!*! 8
0 814] Eine ältere, gebildete Dame, 0
q welche ein sehr schön gelegenes g
O Landgut in der Nähe von Vevey O
0 allein bewohnt, wünscht über die 0
q Wintermonate einen Herrn oder Q
O eine Dame zu billigem Preis in O

0 Pension zu nehmen. 0
O Sie wäre auch geneigt, ein junges g
O Mädchen (nicht unter 16 Jahren) O

0 zur Erlernung einer guten Küche 0
q und geordneten Haushaltes aufzu- g
O nehmen zum Preis von Fr. 40 per O

0 Monat. Einige Vorkenntnisse der 8
g französischen Sprache sind sehr er- g
O wünscht, da die Dame kein Deutsch O
0 versteht. — Nähere Auskunft er- 0
g theilt Madame W. de Vigneulle in g
ö La Chaux sur Vevey. O
O Q
OOOOQOOOÖOOOOOQOOOOOOOOO

Oesucht.
821] Für sofort ein treues williges
Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
die Hausgeschäfte etwas versteht.
Familiäre Behandlung. Ohne gute Zeugnisse

unnütz, sich zu melden. Offerten an
die Exped. d. Bl. unter Chiffre M D 821.

FillP TrtffbtW1 aus guter Familie, die
lilllu 1 UliliICI im Zimmerdienst, sowie
in der Erziehung grösserer und kleiner
Kinder gut bewandert ist, sucht eine
passende Stelle für sofort. — Gefl. Offerten
sub G 820 befördert die Expedition. [820

Mesdames Piguet, öron (Yaud).
Pension auf dem Lande für junge-MiiçH

eben. Sehr massige Bedingungen. Christliche

Erziehung. Empfohlen durch Frau
Hedinger, Hafenplatz, Rorschach. [794

Gegen Magenleiden
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden u. alle derartigen
Leiden gibt es kein Onhrüflop'c! Ühhto
bess. Hausmittel als öUlidllOi ödUlltj

weisse Lebens-Essenz nZlae0I[m
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn,
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel

(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Ereuzlingen, Luzern (Weihet), Rapperswyl,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Job. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Ein treues, fleissiges Mädchen
sucht eine Stelle, nm die französische
Sprache gründlich zu erlernen. Etwas
Lohn erwünscht. — Gefl. Offerten sub
Chiffre M 810 bef. die Exped. d. Bl. [810

Trauerhüte
Trauerschleier jeder Art,
Halsrüschen für Trauer
sind stets, in grösster Auswahl vorräthig

im Modegeschäft von
L. Wulpillier z. Regenbogen,

St. G-alleir.
NB. Nach Auswärts werden

Auswahlsendungen sofort effektuirt. [780

L'Echo littéraire.
778] Sorgfalt. Auswahl aus der.neuern franz.
Litter. mit deutschen Noten. Jährl. 24
Nrn. Fr. 4. Probe-Nr. gratis vom Herausgeber

A. Reitzel, prof., Lausanne.

Hydroleine, engl. Seifenpher, ein Packet à 15 Cts.,
_ _

ersetzt 1/2KiloMarseiller-
Seife, reinigt die Wäsche weisser und schneller. In Fässchen von
50 Kilo à Fr. 52. — Ehrendiplom Brüssel 1888. — Best lautende Zeugnisse

vieler Spitäler, Waschanstalten etc. (H4145Q) [1032
Dépôt hei: Füllemann, Speisergasse 17, St. Gallen.
— En gros: Iîobert Wii*z, Basel. »

0000000000000800000000000o Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in O
o _

den letzten drei Jahren der

8 Echte Eisencognac Golliez
prämirt worden.

OSein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit, '

_QP Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere §8
Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 Q

8 Ausgezeichnetes Stärkung»- und Wiederherstellungsmittel, allen
schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen. Je

Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung \Junbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisenoogziac Asf öolliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

8 Hauptdépbt : Apotheke Golliez in Murten. q0000000000000800000000000
pica GuHs-H e

aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset - Strickerei von

E. 0; Herkchleb in Romansliorii,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [39

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

[782Direkt bezogene, garantirt reine

Mala^aweine
in Flaschen à Fr. 1. SO, 2. —, 2. 50 und 3. 50 (achtjährig),

iVedicinal-Tokayer
von Ern. Stein, in Flaschen à Fr. 1. 50, 2. 50 und 3. 50,

Cognac, Rhum, achtes Zugerkirschwasser
empfiehlt offen und in Flaschen

Friedr. Klapp, Droguerie i Falken, Marktplatz, St. Gallen.

Müller's Kokosnussbutter
wird von ersten
Aerzten und
Chemikern rühmlichst
empfohlen und ist

in zahlreichen Familien und Anstalten eingeführt. Viele Atteste und Empfehlungen
liegen vor. — Die Conservenfabrik in Frauenfeld schreibt u. a. : „Wir möchten
liiemit Jedermann empfehlen, wenigstens einen Versuch zu machen, und
wir sind überzeugt, dass sich Müller's Kokosnussbutter bald bei uns einbürgern
wird." — Sprüngli !i Sohn in Zürich bemerken: „Wir erklären gerne, dass wir
Müller's Kokosnussbutter erprobt und als in jeder Beziehung gut befunden
haben." — Herr Fischer, Bäcker in Basel, theilt mit: „Müller's Kokosnussbutter
eignet sich punkto Fettgehalt und feinem Geschmack vorzüglich zu Backwerk
und für die Küche." — Preis per Pfund à Fr. 1,

n A0 VAM1« ^ von reinem Geschmack wie But-
JP wlii» UvS AvvUIvlv ter, per 4-Pfund-Büchse à Fr. 4.

Zu geneigter Abnahme empfiehlt sich, bestens

785] F. Henne, Schmidgasse 10, St. Gallen.

(H4208 Q)

BvaaFa'ci Piilr/cmifn sollte in keiner Haushaltung mehr
DiUUlVv Ö 1 Ullüvllc fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen hessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

l«r Lennler's Eisenbitter
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbates Stahlmittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäche,
sowie Abschwächung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Inter! aken & Zürich. Aug. F. Dennlcr, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich : Dennler's Eisenbitter. [248

Schweizer Freuen-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

à' M. àcktWK. A
luseraraukiräxs — soksrn àisselbsn ii> àsr

sollen — -Nüssen voider spätestens dis Aittnoell
àbenà in 8t. Seilen einti-eSen. — Leiinit'tlioiie
L.ut'raZ'eu nnà oiksrisu könneii nur l^c^sn I-i-n-

sîodtixt vrsrâen ; zutìnâlîoZls L.tlsicunt't: iin^sxen

Au Linâern sinv troue, durcit-
aus zuverlässige l'ooliter bra-

ver Litern, die im Läbsn und Lücken
geübt ist. Oute, ksmililirs Lebandluug
vird zmgssicbert. Es verdeu nur Ln-
Meldungen mit ZàNîi guten Asugnissen
oâor Empfebluugsn bei ücksiobtigt. Ot-
tertsn Venn möglicb init pbatograpbie
sud Obitkre it §24 bek. d. Exp. à. Ll. (824

Z-dSllG-^SKIlà.
7S6Z Lin Zckâàoksu nus guter Eamilie von
18 labren suât eine Ltelle. uin siob in
den bänsliobsn lrbeitsn veiter aus?:u-
bilden. Oie Lslobnung ist vsniger mass-
gebend. es viril mebr nut bumano Le-
bsudlung gebalten. Ottertsn ninnnt ent-
gegen das scbvàerisobs Lnnouosn-Lu-
reau OrsII Ellêêli Ä Ois., ?iur Walballa.
in àbvll. (O E 131)

8te>l6-L68uek.
Line aobtbsre Loobter, beider Lpraobsu

luäcbtig, iin 8erviren bevaudert, vünsebt
Ltelle als Lsalksllllsrill in einein Llvtel
oder Oastliak. Lebrittliebe Otterten unter
Olüttrs II o 2333 >> befördern HaaSLN-
stein â Voiler, Basel. (811

6î68U0îìt:
àk November in ein besseres privat-

liaus in Ltsin a. kbsiu ein ordeutliobes,
treues Mädobeu. das koobsn und vasobsn
Kanu und die übrigen Ilausgescbäkte ver-
stebt. Oute Aougnisso sind eivünsolit.

Lnmstdungen sind unter Obill're O IV
74t) an die Exped. d. Ll. abzugeben. (743

?1in gsvaudtes Mädoben. äeutseb und
i-I ànîiSsisâ spreobsnd, velobes im
I I Höben gut bevaudert ist. vünsebt

Ltelle in einen Lsäsn »der als Aim-
Mkrillädobsu. Xäbsre Ouskunkt ertbsilt
Herr.Vo/?. IV/?c«ûru?»îsr, Müller in d/a-
clisn.nV, Lt. Lern. (812

H 'ine fange. gut erlogene Loobter
ê—t suebt Nteüs als AtîllMêrillââollêll in
A ein solides Laus, am liebsten vo

sie Oelsgenbsit bätts, die italie-
nisobe Lpraobe 2U erlernen.

Oetl. Otterten sub Obitkre O 733 be-
fördert dis Expedition d. LI. (733

"IVîìne aobtbare Loebter, der deutsebsn
i und fran^ösisoben Lpraobe mäobtig.

bsvandsrt iin Höben und allen böus-
lieben Arbeiten, vünsebt eins angenebme
Ltelle bei einer älteren Oams. übernöbnre
auob die Pflege von 1—2 Lindern. Oute
Zeugnisse sieben 2U Oisnsten.

Oetl. Oü'erten sub Obittre E 831 be-
fördert dis Expedition d. Ll. (831

Tlilin gebildetes prausn^lmmer mit guten
->—i Xsnntnissen im Llausvvsgn und treu
und gevissenbakt, sucbt auf Ende Ob-
tober eins Ltslls als Uâllàâltsà, oder
als Ltàs àsr Röusfröil. Lests Asugnisss
und Lmpfeblungen. f832

Oetl. Otterten erbittet man unter Obitkre
N 832 an die Expedition dieses Blattes.

Lins der bsbrs snilssseiis ?ovbter
suebt unter bssebeidsneu ànsprûvbsu
Stelle iu eiuem I-illgeris-Kssebütt, in
veiebsm sueb iZelegeubeit Zium Lügslu
gebotsll ist. — Keil, viterteu sllb Obitkre
A 333 dskördert dis Lxpsd. d. RI. )833

o in Aug ?vsi Oöobter die Damen-
sebllêiàerei erlernen können, sagt
die Expedition d. BI. ^835

Hnk junge loekter,
vslobs die Oamsnsobneiderei gründliob
erlernt bat, der kranâsisoben Zpraebs
in Vort und Lobrikt möobtig ist, suebt
Ltslls als Eadsntoobtsr oder in sin Hotel,
venn möglieb in der franüösisoben oder
italisnisobsn LebvsiiZ.

Osfl..Otksrtsn sub Obitkre E R 837 bs-
fördert die Expedition d. Ll. ^337

oOoovezoOOooocxxzoooooczooo

Z 8
^ 814) Eine ältere, gebildete Dame, ^
xz vslcbs ein sobr sebön gelegenes g
O Landgut in der bläbs von Vsvez- O
ö allein bsvobnt, vünsobt über dis ^
X IVintsrmonats einen Lsrru oder xz
O eine llsme ^u billigem Lreis in O

^ ?KN8i0ll i?u nebinen. ^
xz Lie väre auob geneigt, sin )unges g
O Nädebeu )niàt unter 16 labrsn) O
ö 2ur Erlernung einer guten Lücbs ^
g und geordneten Eausbaltes autku- xz
O osbmen ?nm Lreis von Er. 43 per O
8 blonat. Einige Vorksnntnisss der 8
g fran^ösisobsn Lpracbs sind sebr er- x)
0 vünsobt, da die Oams kein Oeutsob t)
8 vsrstsbt. — blöbsre .Auskunft er- 8
1 tbsilt Audsme IV. ds Vigneulls in g
O bu Obaux sur Vsvsv. O
ez v
0OO0SOOOQ0acZ000OOOO0Q0cZ0

821) Eür sofort ein treues villigss Nad-
eben, das bitrgerliob koobsn kann und
die Eausgssobafte stvas versiebt. Ea-
miliärs Lsbandlung. Obns gute Aeug-
nisse unnüt?, sieb melden. Offerten an
die Exped. d. Lt. unter Obitkre bl O 821.

Oino MS guter Eamilis, die
ttlllu lUbUilll im Aimmsrdisnst, sovis
in der Erhebung grösserer und kleiner
Linder gut bsvandsrt ist, suebt oins pas-
sende Ltslle kür sokort. — Oetl. Offerten
sub 3 823 befördert die Expedition. î)823

ààkîMt, i)iM(sM).
Lension auf dem Lands kür )ungs-U-iä

eben. Lsbr inässige Lsdingungen. Obrist-
liebe Erhebung. Empfoblsn durob Erau
llsdingei', Esfênplaà, korscbsek. )734

Kegen àgsnîeîà
losigksit, Llämorrboidsn u. alle derartigen
Leiden gibt es kein OoLposio-n'o ö/chlo
bess. Hausmittel als dwllâl d àMtj
UKÌ88K ?°2S^'°°°1?1

Ksnsraldep. : Lpotb. Hartmallll in Ltsikboru.
In den Lpotlu 2u Lt. Sallsll, Lsdsu, Lass!
(Ldlsr-, Oreilsn- u. Lt. Elisabstbsnaxotb.),
Lisààsll (v. Nuralt), ?rausllksld
(Dr. Lebrödsr), Usiàêll, Hsrisllll (Lobeok),
TrsllîàZsll, Lll^srll (TVslbsl), Kaxxsrsv/I,

(Lündsrbauk), Rsbstobsl (lob. Llobl),
lìorsebaeb (Rotbsnböuslsr), LibsTbaussll
(Lkablsr und Eie^ 2. Lloptsr), Ualdstaät
(Droguerie Eiebmano), lVilltsrtbur (Nob-
rsnapotbsks), 2ürisb (Eingerbut a. Lreu?-
plat^, Lavater Elepbant, Lilisnkron am
VVeinxlat^, Lrunner ^um Laradissvogsl,

Laumann in Lusssrsibl).

^>n ireus8, ^Ie'i88igk8 IVZääekkn
suebt eine Ltslls, um die fra»2ösisobs
Lpraebs gründlieb ^u erlernen. Etvas
Lobn srvünsobt. — Osb. Offerten sub
Obitkre N 810 bek. die Exped. d. Ll. (813

bià33.-
I'rg.usi'sczlilsisr jvâN' àit,
ÛÂlsrÛLàsn kür Irâr
sind stets, in grösster Lnsvabl vorrätbig

im ItoàsgssàW von
V^uìpMisr x. ksAOnkogsn,

î??L. < I: > Il <v> ».
NL. blaeb Lusvärts vsrden Lusvabl-

Sendungen sofort stksktuirt. (783

Ii'Lào littààs.
718) Largfalt. tlusvabl sus derneusrn krau^.
Litter, mit dsutsoben Lotsn, läbrl. 24
blrn. Er. 4. Erobe-blr. gratis vom Heraus-
geber li. Boitziel, prob, I-ansanns.

Pà okiuL, LliKl. 8àMsLr, vw Bavlioi à IS vts.,
„ â .- ersetzt^/gLiloblarseillsr-

Leite, reinigt die Wöscbe vsisssr uud sebnellsr. In Eässeben von
53 Lilo a Er. 52. — Hbrsllàiploill Lrüsssl 1888. — Lest lautende Asug-
nisse vieler Spitäler, Vasebanstaltsn sie. (O4145O) (1332

vöxot bei- ^ÜÜKMkiNN, 8p6Î8SrM836 17, 8t. Kcillkil.
— Du. Z?OL: I î » j» x, t îkzxtil.

czoexzsocxxxxxxzsovoovexxxxzo
blit ö Ebrsndiplomsn und 10 goldenen und silbernen Nedaillen ist in O

den letzten drei labrsn der

8 ^àte lÜssucoAnc äo1ÜS2
prämirt vordsn.

Lein 1ö)äbrigsr Erfolg in der Lcbveix und dein Luslande ist der beste
Levsis kür seine unbestreitbare IVirksamksit gegen àNZZlltitlolligchvit,

^

„M Klsivàsuvdt, Blutarinntb, SlaNeulrràVks, Nüdigksit, scbvere JA
Verdauung, Lobväcbs^uständs, Lsbelksit, bligräus ete. (18

biisgeiuOvlinvte« Ltiii'kiings- und IVleilei-iiei-stellungsinittel, allen Fz
Z? sobväeblioben und an Erast leidenden Personen bestens M empksblen.

Man weiss alls NavdattinuiiASn 2!«riivk, deren IVirkung
unbekannt ist und verlange ausdrüokücb den allein sobten TÜsSQvo^llao
Eiollios, Zlarke der 2wsl ?alllasu. Elaoons à Er. 2. 53 und Er. 5. —.

^ HüüMchSt^ lpä>!« klollis/ i» Unrten. ^
vcxZOOoexZQ0QQL80QOOcxxzex)Q0

MM -
W8 àr Slà sàsiûôk. KösMdöik-Lgrsöt-Stki^örm voll

L. H. lltzrààlâ -n
als praktisob und gssundbsitsgomäss von Lernten und
Eaebxeitungsn sebr empfoblsn, ^eiebnsn sieb vor allen
andern derartigen Eabrikatsn aus durob glltss llaisrisl,
vorzügliobs Eazos und slsgants /iuskübrllllZ. Nan aobts
dsssbalk beim Lnkauf soüber genau auf beigsdruokte
Lobut^marks. Dieselben sind mr baben in jeder bessern
Oorsst-Eandlung der Lobveix und des Luslandss. (39

— pl-à-Lvi^à per ^ALknaiime. --

(782Direkt Le^ogsiiS, garuirtirt rsiris

in Dlasàsn à ?1'. 1. ZV, 2. —, 2. ZV nnà 3. ZV (aokiiakriZ),

— ÎII»I V »K»)» « I —
von Drn. Ltsin, in Dlasàsn à ?r. 1. ZV, 2. ZV rìnâ 3. ZV,

Ràum, iielià ^iiA6i'Icîr8à^a886r
Slnxkìsblt okksn nnd in ?1ascî1isn

?rÎCàr. vroAkile 2. Men, UMM, SallZri.

Ww'k
vird von ersten
Lernten und Obs-
mikern rübmliobst
empfoblsn und ist

in ?ablreioben Eamilien und Lnstaltsu singsfübrt. Viele Lttests und Empkeblungen
liegen vor. — Ois Lollssrvsllkàík ill ?rllllêllkslà sobroibt u. a.: ,7Vir möobtsn
bismit lsdermann smpfsblen, venigstsns einen Versuob !?u maobsn, und
vir sind überzeugt, dass sieb Nüllsr's Lokosnussbuttsr bald bei uns einbürgern
vird." — Lxrüllgli Ä 3à ill Mried. bemerken: ,1Vir erklären gerne, dass vir
Nüiler's Lokosnussbuttsr erprobt und als in )sdsr öexisbuug gut bskuudsu
baben.° — Herr ?issbsr, Lsiksr ill Lassl, tbsilt mit: Müller's Lokosnussbuttsr
eignet sieb punkto Esttgebalt und feinem Oesobmaok vor^ügüob ^u Laokvsrk
uud kür die LüobsO — Brvis per ?kn»â à ?r. 1.

von reinem Oesobmaok vis Lut-
>1» â»V v »F «» ter, per 4-Lkund-Lüobss à Er. 4.

Au geneigter Lbosbms empbsbit siob bestens

785) >>lenne, 3eàlàg'8886 10, 8î. kallen.

(O 4238 0)

sows in keiner Lausbaltung mebr
U1VVN.V îû t U^tlàvIIv keblsll, ist das beste Mittel, um Lost,
Lobinutx, Elsoksn, Lnlauksn -:u entkernen, reinigt alle Lüoben-
gerätbs, maobt Messing, Lupksr, Lsstsoks, Waffen sto. spiegel-
blank. — Au baben in allen bessern Orogusn und Lpssersi-
bsndlungsn. — Ersis 28 Lts, (22

En gros: Nodert DîkirZ!, Oartenstr. 66, Basel.

AW- vsittllsr's Nssil'bittsr
8«it 25 .Illlikkil WMViìiMW, llklitliell llppi'0biit«8 ^tlilllilliitbl

^u virksamsr Lskämxkung der Bluiarinntk und der damit Zusammen-
bangenden Bloivdsuottî, Nerven- und VvräanunNsgvIiwävttv, so-
vis UllsvIiwäolinnK überbaupt. Bebt anob in direkter Weiss dis Lräkts
bei Osvsssndsn, sobväobliobsn Erauen und Lindern, Lltsrssobvaobsn u. s. v.

Illiei-Iaksll <k Aüriob. lug. E. Osnnlsr, Lpotbsksr.
2!u babsu iu allen Lpotboksn. — preis Er. L.— per Originalklasobs.

Man verlange ausdrüoküob: Dsnnlvr's Biseirliittsr. (248



StfjitnetjEr JfrauBn-jBttung — ©latter für freu Ijäueltdjsn ©ret®

Walliser Trais Isen

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme à Fr. 4. 50. [738

Bosivin Pierre, Sitten.
Walliser-Trauben

in Kistchen von 5 Kilo à Fr. 4. 50 franco
gegen Nachnahme hei (O4902L) [733

Frans de Sepibus, Sitten.

Walliser-Tranben
prämirt: [771

Lausanne 1885 — Neuenbürg 1887

das Kistchen von brutto 5 Kilos
franco zu Fr. 4. 50

versendet
R. Julier, Weinbergbesitzer I

in Sitten,
ältester Traubenversender im Wallis.

Feinste Tafeltrauben
aus eigenen Weinbergen, nebst Anleitung
zur Traubenkur gratis jedem 5-Kilö-Kist-
chen beigefügt à Fr. 4. 50.
772] Tschop, Siders-(Wallis).

500 iai Gold,
»enn Creme firolich ni#t äffe Saut*
uitreini g leiten, al§ ©owmcrfjiroffen, Vcöer» ,—,
flctfc, Sonucuüranö> SJHteffer, 9£a}cnr3tlje it. co
befeitigt u. ben Steint bi§ i. Älter bïenbenb zo
weif} uitb jugenblicb frifcfc erhält fteine 1—'

©djminfe! $reiS fÇrê. 1.50.
A. Büttner. Äbotb-, Basel.

Bfl'ndher Wolltuch.
Dieses vorzügliche, einheimische

Fabrikat für Herren- und Knabënkleider,
9li breit, per Meter Fr. 8. 60 (per Elle
Fr. 5. 20) empfiehlt in hübscher Auswahl

L. Äug. Schneider,
798] z. „Oelblatt", Gallusstr., St. Gallen.

Für Neubauten, [804

Wohnungseinrichtungen etc.
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Vorhängen aller Art
abgepasst und am Stück,

gestickte und fraiiz.-engl. tiuipurès.
Vadianstrasse 19 Cr,!} g iif7 hinter der

St. Gallen tyil" Llil£ Helvetia.

Hei [125

offenen Wunden und bösen Füssen
leistet das Schrader'scbe Indian-
Pflaster Nr. 3, bei nässenden Flechten
Nr. 2, bei bösartigen, krebsähnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1
die vorzüglichsten D ienste uifmdet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paq. Fr. 3. 75.
Apoth. J. Schräder, Feuerbäch-Stuttgart.
Broschüre in allen Dépôts gratia franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Fiir 12 Fr.
erhält man eine
prächtige Weckeruhr

mit Federzug,
Echappementancre
von sehr schönem
Aeussern, reich

— nikelirtund feines
garantirtes Werk, Durchmesser 10 cm.Zifferblatt mit Sekundenzeiger, garantirteQualität. Freie Verpackung. — Zu
beziehen durch die Wanduhrenmagazine
und Taschenuhrenfabrik W. Hummel
fils in Chaux-de-fonds, Nachfolg, von
Dessaules & fils. — Franko-Zusendung des
Kataloges. (H 1005J) [234-6

Cacao soluble
(leicïit lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail

1U
11 ' * 11 11 ii

Fr. 3. —
„1.60

v V® „ „ „ • „ • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Ein prima Hausmittel
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
maan, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Sohüppach dahier. In allen Schwächezu-
ständen (tpeciell Magenachwäche, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens unübertreffl.; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem
eine Flasche zu Fr. 21/«, mit Gebrauchsanweisung, zu einer desundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (3501 Y) [817

r Zuppinger'sche Rinder - Heilanstalt
œ zum „Sonnenhügel'' in Speicher (Appenzell A.-Eh.) »
<£ — Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [626 S

tbvyyvwwHwwwiwtfMyywwwvvwwwiywwwwwyy*
Färberei u. Wascherei

aller Artikel der
Damen- und Herren-

Garderohe.

Auffärben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

ZESeirs. ig"u.mg-
671] ^ von
Tisch- u. Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärberei
und

ehem. Wascherei
von

Gr. Pletsclier
Winterthnr.

Prompte und billige Bedienung.

"Wa, sclx e r e 1
und

Bleicherei
weisser Wollsaehen.

Bruchbänder
bester Konstruktion, in allen Formen und Grössen werden auch auf briefliche [

Bestellung, jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre-: Diel
Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Professor Kargacin aus
Novi hei Fiume (Oesterreich) schreibt uns: Die Bandage- ist ein Meister-1
stück und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet,
macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse,
vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie eiïi I

Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte " Man adressire : j
An die Heilanstalt für Bruchleiden in Crlarus. (H1753Z) [4021

Torhangsioffe
oigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] Nef & Baumann, Merisau.

versäume es, hei Bedarf unsere Muster-Collection
zu verlangen ; dieselbe wird franco zugesandt und

enthält eine prachtvolle Auswahl einfacher bis feinster Stoffe für Damenkleider

und Regenmäntel, sowie Herren- und Knabenkleiderstoffe. Preis per
Meter oder Elle sehr hillig. Versandt franco. Modebilder gratis. Grosse
Confections-Magazine Wormann Söhne, Basel. [792 |

Patent -Yentilations - Füllöfen
von Heiniger & Wegmann (vormals Schnell & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).
Grosse Brennmaterial-Ersparniss ;

grosse Heizkraft; gesunde Wärme;
Luftzirkulation. Doppelte Chamotte-
Ausfütterung. 38 verschiedene Nummern

mit Blechmantel oder
Kachelumhüllung. — Beste Zeugnisse von
Ingenieuren und Privaten des In-
und Auslandes. [645

— Diplom ist Zürich. ——

Preise von The®
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packimg:

1 Paquet, von 2 eng). Pfd. (906 Gr.) Fr. 7. —
1 „ „ 1 „ „ (453 Gr.) „ 3.50
1 (113 Gr.) 1, 20

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per J/2 Kilogramm Fr. i. 25

Franco gegen Nachnahme.
Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens
10 Pfund erhalfen Rabatt. [800

Beber fi a u§ i) a It it h g iff .ut emöfefflert :

2>ie
Gsntfjaltenb: berfcfjiebene bet fdjmaclfjaftejïert

.fartoffelfuppen, î)5afïetert, frwbel, ,fra=
pfert, Sartoffeluubeln, $artojfeï6rei, Dme»

leiten, Aufläufe, Rubbing, Strubel, ben
{(fieberte ©entitle bon .Sartoffeln, SBürfte,
§efeit6acferei, ffiartoffelcoteletten, berfcfjie*
bene ©dmialjlincfereten boit Sartoffetrt,
Lorten, Meine 33ac!ereieu, Sudjen, Salate,
Beridfjiebene rooljtfeite Öiericfjte bon San
toffelfaucetuc. Sott Karo line® ilm tdj er.
dehnte, üermefirte unb toerbefferte 9(uflage.
8" ©leg. broth. s]irei§ gr. 1. '20.

USF"" SGorrätbjig in affeit 23uc£)t)anblnrtgen.

ß. gfitlifrger's Hering, Bern.

Mit allen Nouveautés
zur Eerbstsaison

assortirt. empfehle reichhaltig am Lager :

Soutache-Galons, schwarz und farbig.
Atlas-Agrement, abgepasst u. pr. Mtr.
Taillen-Garnituren von den billig¬

sten bis feinsten, in allen Modefarben.
Tabliers, gestickte Einsätze, Ecken¬

garnituren.
Spitzen in Seide und Wolle.
Spitzen für Lingerie in Leinen und

Baumwolle, Häkel borten.
Spitzen in crème, écru und weiss, für

Rouleaux etc.
Spezialität in Passementerie- und

Perlmutterknöpfen.
Mercerie-Artikel etc., Marabout,

Plüsch etc.
Fabrikation von Passementerie für

Möbel, Teppiche etc., für
Confection jeder Art.

819] Hochachtungsvoll
J. D. Scheit 1 in Sohn,

Posamentier, St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

leicht löslicher reiner!

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Oelseife
L'Olivier Oelseife, Marseillaner 40 Rp.
Extra 72 % Oelseife 45 Rp.

Dieselbe könservirt die Wäsche, gibt
ihr einen frischen, gesunden Geruch-,
Es ist wohl die einzige Seife, welche in
kurzer Zeit so beliebt geworden, [779.

S. Essinger, St. Jakobstr, 14, St. Gallen.

Piano!!!
Besonderer Verhältnisse wegen wird

ein neues ausgezeichnetes Piano
bedeutend unter dem Fabrikpreise
verkauft, Garantie fünf Jahre. Auskunft
ertheilt die Expedition d. Bl. [81Q

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Hh ttZNk«»! I S STSsßSt n

per l^istvliva von 5 Kilos franko gegen
Màulimv àKr. à. Ll>. ;?38

îî'z«»i>n«>. Mittel».

in Klstoken von 5 Kilo à kr. 4. 50 franco
gegen Kacknakms bei s04932K) s733

Xl? ês «z« SWs».

^ÄÜiMI-li SîâM
prämlrt: s771

I^allSâs ILLS — Nsrsàrg ILL?
das Kistcksn von brutto S Kilos

krsnvo ^n lke. 4. Sv
versendet

lîì. ^»!isr, Msiolzsrgìssiwsr!
W Kitts»,

Sitestsr Iraubenverssncier im iVallis.

î^eià làlàubsn
aus 61A6N6U ^eiudei'ASU, usdst ^uIsituuA
2U1' 'I'iaudenkui' Ai-atis jecleiu 5-Xilô-Xist-
olieu IieiAe^üKt à 4. 50.
772Z ^sâvV, Ziâers CWallis).

^>00 I-x <^oZâ,
wenn 06,nv Si» «ìieîi nicht alle Haut-
unreinigteiten, als Sommersprossen, Leber« ,—.
flecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröthe :e. ^beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend <^>
weis; und jugendlich frisch erhält. Keine '—'
Schminke! Preis Fá 1.50. Hhk-Dep.
á. kûìtnpi'. Avotb-, kiusel.

Niiàier RvIIàd.
Kieses vor^üglicke, slnksimiscke Kg.-

brikat für Derrsn- und Kuabenklsider,
breit, per Aistsr lkr. L. SS sxer Klls

Kr. 2. 22) emptisklt in kübsoker Kuswakl
à»A. Ksknsiâsr,

798) !Z. „Vsldlstt", (lallusstr., Lt. Kallen.

I'ÜI' NsudÄUtS», »804

MoàuQZseiiiKiLlàrtTSQ sto.
smpksklv mein rsickkaltiges Kager in

sorliWn gükr
Al»Aez»g.sst uuâ ain Stiivk,

M8tie!it« »»<! llâ.-kiiZ!. ltiiipiià.
sziljâiiàizîi! l!> ê kinter der

8t. kalien Delvstia.

MSR ^lSS

offenen V/undsn nncl bösen Küssen
leistet «lss Kvdrs.âer'svdo Inâtan-
?Ls.ster dir. 3, bei nässenden Klsoktsn
lVr. 2, bei bösartigen, krebsäknlieken de-
sokwürsn nnà Knocksnkrankksitsnlkr. 1
àis vor^üglicksten l) isnsts uikndet dieses
bsrükmts Kllastsr dsskalb auck ausge-
dekntssts Anwendung. Kag, Kr. 3. 75.
Kpotk, 1. Lekradsr, Ksusrbäok-Ltuttgart.
Drosoküre in allen Depots gratis franko.
(Zsneraldsp. : Kpotb.HartinaniiinLtsckboru.
In Lt. Lallen in sämmtl. Kpotksksn, sowie

den meisten Kpotksksn der Lokwsi?:.

fin t'i'.
erkält man sine
präcktigs Vsàr»
ukr mitKsdsr^ng,
Lebappementanore
von sskr sokönsm
Ksussern, rsiok

— nikelirtund feines
garantirtcs V^erk, Durekmssssr lg ein.
chnsrklatt mit 8ekunden?:eiger, garantirtsDualität. Kreis Verpackung. — ?ln 5e-
?isüen dnreli die wgndnlirenmgKg^ine
nnd KgselmnnürsnfgdriK "ZV. Huchviol
Kls in vdâx-âe-konâs, Kgàtolg. von
DsZSDUlss Ä üls, — KrgnKo-?lussndnnA des
Kataloges. (D 1005 4) )234-6

»SlUUK»RS
(IsZ.Qài 1Ss1i.<2!làSZ7 cüs.-2D.Q)

?Iì. ^uàarâ. ^vis vs Xilo-Lûàss im vàil
V4

vr. 3. —
„1.60

?' „ „ „ - „ - 90
ö Srs.wna älssos Vulvsrs KvnüAS» snr NsrstollnnF glnsr xntsn

?s.sse Ls.os.0. — ^llo — 200 ?s.sson. ^350

vrapüsvlt sià ài-ok vyrZlûMàs (juäütät unà biUiASN vrsis.

Lin pZ7à^ NÂUSZWiiîSl ^ist der Msvllkittor von ^lod. Alost-
lNSNN, .^potnelcsr in DàNAnau i. K. Kus den
tvlnstsn àlxsnkrântsrn der Kminentlialsr-
bsrse dereitet. Klaed den ààsioKnnn^sn des
s. êl. weltdeiülimten Klatnrsr^tss Alodnol
Kvdii.xNs.vk daliier. In «.lion 8e!rw««Ke?u-
stàdsn làpeeisll MsKSQgod'îvàvds, Mut»
sriuutd, Zîkvrveusvdv?âodv, SZsiod»
guodt) unjzsuisin stärkend und übsidg.npt
?nr àukkrlsokuuN der (issundlrsit und des

Autsu KusâsKsns uuiidsrtreM.; Arûuâ-
livd dlutràlKkuâ. Kit dswäürt. KucK
den ivoutKsr Lsmlttslten isu^änchieli, indem

sins Klaseüe !iu Kr. 2'/-, mit dsdränedsanwoisunA, ?.u einer Llssuuâdvitsdur von
vtsr 'Movdsn Kinrsiolit. äsrütltod oruxtodlon. Noxots in 8t. (lallen in den

/ixotlàsn! kslisteiner, Hausmann, LoliobinKsr, stein, ZVartsnwsilsr; üdsrtianpt in
â«n meiàn chmttiàen <l«r 8odivà. (3501 !)817

r ^iipp!iixer'8elie tlinàc-Hànàlt
A 3UI» „FoQDsàûAsI" iri Lpeîelier (^.x>p6lQ?l6l1 L..-IU4.) »
« — KrosxàKs Frstls. — IZssts Hslsrsn^sn. — )626 I

?ärdsrsi n. I^asoiisrsi
aller Artikel der

Dsinen- und Herren»
Karderolie.

^nliülixln
in Karbs al>Asstorl>snsr

UZrrslMsiäsr.

^S,Sl.2lK 1.U">4Kr4. M
67!) von
?ià- u. Loàên-Isxxiedêii,

l'sliî, Alödelstvtken,
Kardlnen ste.

^Isiàêrkàrdôrsi
und

edorn. Ma.LoIl.srsi
V0N

ix. ?l6t8âtz1'
IViiltsràr.

kromM ullà billig« ksbieiiullg.

'^7"s. D Qà s ^ s Z.

nnd

IîI<i<ll<i<Z
vsisssr Vollsnâsn.

Uz7AiàîAàâS^
ksster Konstruktion, in alle» Kormen nnd drösssn werden auek aul brieûiàs l

össtellung, )sdem einzelnen Kalle entspreokend, geliefert. Lrosekürsv Die!
Uuterleidsdriivds und ikrs HolluuA gratis. ?rokossor lTar^aviu ans

Nvvi Kei I°luins )Osstsrreieli) sekreidt uns: ,Dis Laudags ist ein Nsister-1
stück und ^u meiner ^ufrisdsnksit ausgefallen. Dieselks slt^t ansge^sieknet,
maolit mir keine Dsselrwerdsn und kalt den Druck, trots: seiner drösss, voll-
kommen Zurück. Ick kin Iknen um so mekr verptlioktet, da ick früksr nie ein!
Dand erkalten konnte, welckes eine ^urückkaltung bewirkte! " Nan adrsssirs: I

Kn die Hsils.usts.lt für Lruvdleiâvu in Vlsrus. (D 1753 6) »402 >

— V«à»»gs»toKo —
zigsnk» unà ongüsok k^sdriksi, orêms nnà weî»» in Zrössisr àslvnlll lisksrt
dilIÎKsb àng kiôssux-EsîoiiM von — Nnàr Irnnoo —

ii^ Ask â ZZuuuiuuu, Zlsi'àu-

versäume es, ksi Dsdarf unsere Nnster-dollsetion
?n verlangen; dissslke wird franco Zugesandt nnd

sntkält eins praektvolls Knswakl einfacker kis feinster Ltoiko für Damen-
Kleider und ltsgenmäntsl, sowie Dsrreu- und Knakenklsidsrstolks. Kreis per
Äletsr oder Klle sskr KÍIIÍA, Versandt franco. Klodekilder gratis, drosse don-
fsotions-Alaga^ins VlZoriusuu Lödus, Lssel. )792 j

-Vààtions - ?ü1l0k6N
von Kài^ei' & >VeAiìiiinn (vorwâls 8etliisII K 8àkàbiiM)

in OKerdurK dsi lZurZäsil ^I<t. Lern).
drosss Lrsnninstörisl-Iilrs^srniss;

Arvsss Hsi^lcrakt; AS8unàs Märins;
vuktwrKuIstion. Doppelte Lîdsniotte-
L.u8knttsrunA'. 38 ver8ekis3ens àin-
inern init Lleelimsntsl oàsr UseKel-
unchnllunA. — Ls8te ^LUAni88s von
InASnienren unà l?rivatsn às8 In-
nnà 7lu8lsnäö8. ))645

—» Vipl«iu i-i Äiiiivli.

ki'ßisv von ?àvv
feinster duälität und neuester Krnts

von Lakl 088walc! in Winiortbur.
(Zszzlon in Oi'ÍAinûl-vààiuA:

l Kac^uet von 2 engl. ?fd. )!Il>K Kr.) Kr. 7, —
1 l W kel „ Z.S2
1 (UZ kr.» 1. 20

Ollàesisàer, ^ollM oà SoukbMgl

per ^/z Kilogramm Kr. 1. 2T

Kranco .gegen Kavknakms. 5Vledsr-
Verkäufer und Kknekmsr von mindestens
10 Kfuud erkalten Dakatt. ))s00

Jeder Haushaltung ist zu emvfehlen:

Die KartoffeNche.
Enthaltend: verschiedene der schmackhaftesten

Kartoffelsuppen, Pasteten, Knödel,
Krapfen, Karwsfclnudeln, Kartoffelbrei,
Omeletten, Auflaufe, Pudding, Strudel,
verschiedene Gemüse von Kartoffeln, Würste,
Hefeubackerei, Kartoffelcoteletten, verschiedene

Schmalzbackereien von Kartoffeln,
Torten, kleine Backereien, Kuchen, Salate,
verschiedene wohlfeile Gerichte von
Kartoffelsaucen ?c. Bon Carolin eKü mich er.
Zehnte, vermehrte und verbesserte Auflage.
s" Eleg. brock. Preis Fr. I. 2V.

Borräthig in allen Buchhandlungen.

I. Heàrger's Uerlug, Kern.

M allen ^0uveaute8
2ur Hêrd2ìZZ.ÌL0n

assortir!, empfskle rsiclckaltlg am Dager:
Koutseds-Nslous, sckwai-2 und farbig.
fktlg.s-âg'rsnr<zut, akgspasst u. pr. Ntr.
lksillsu-Nsruitursu von den billig-

stell kis feinstem in allen Älodsfarksn.
lksdliors, gestickte Kinsätze, Koken-

garnltursn.
Kpit^ou in ssids und 5Volle.
KpitzlSir für Dingerie in Keinen und

Daumwolle, Däksl borten.
3Nïi2vu in erêms, dorn und weiss, für

Rouleaux etc.
Lpenialität in ?ssseisezitsrie- und

?erlisstteràôNfev.
Mervsils-ártldel etc., ZTsrsdost,

?Iiisvd etc.
Kabrikation von ?ssssnrsmtsris für

dlödel, lr«NI>iivde etc., für von-
kootiou zeder Trt.

813) Dockaoktnngsvoll
,1. v. 8o!in,

K'osamentler, Kt. Nslleil.

cttocoi.^?
in lafein unä in?usver

ìsîelll! lösiicker KSlnsK!

I I < î l s553
Von Kennern bevorzugte Alarke.

darantirt rein bei massigsten Kreisen.

Oel^eikv
l.'01lvîer velseifs, lVIsi-seillsner 4V 0p.
l8xtrs 72 °/o velseike 45 Up.

Dieselbe konssrvirt die VVäsoKe, gibt
ikr einen frisoksn, gesunden deruok.
Ks ist wokl die einzige seife, wslcks in
kurzer ^sit so keliskt geworden, )773
K. RssinKsr, St.àliobà II, 8t.àII«ll.

Nîs.1»»!!?
Desondsrer Verkältnisse wegen wird

ein neues ausge?eicknstes ?iairo ks-
deutend unter dem Kakrikprelss
verkauft, garantie tünt labre. Kusknnft
ertkeilt die Kxpodition d. DI. s81g



Sdîtet$er Franca-Seihtm; —- ©latter für ïren liättsltdjcn ®ra»

CHOCOLAf

,À W G;!

noisette!

K 125 GRAM.y£Sall

AMÉPÉE J<OHLER 8.JTII

LAUSANNE (SUISSE)

Starke leinene
Reblaubengaze

100 120 150 180 em. breit
40 50 60 70 Cts. per Meter,

per Stück von 54 Metern 10% billiger,

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

per Dutzend Fr. 1. 50 2. — 2. 50

per 50 Stück „ 6 — 8. — 10. •—

Spalier-Netze
2 Meter breit, per laufd. Meter Fr. 1. 20

empfiehlt bestens [702

JD. JDenzler, Zürich.
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

Töcliterpensionat K&ÄSJi
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H98&51)

Die diesjährigen Neuheiten
meiner Fabrikate in [783

Im Verlag von R. Weber in Heiden ist erschienen und bei den Kalender-
Verkäufern zu beziehen:

Neuer Appenzeller Kalender
für 1890.

Kinderbesehäftiguiigea etc.
bieten reiche Auswahl praktischer

Artikel zu billigsten Preisen.
— Cataloge gratis und franco. —

JL, Ansiohts-Sendungen bereitwilligst.
Winterthur. Carl Käthner.

Man beliebe hei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen

Bettfedern - Reinigungs - Geschäft
013] ill Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per % Kilo
à Fr. 1. 50. 1. 80, 2. 20, 2. 50. 2. 80. 3. —,

3. 30, 3. 60, 8. 80, 4. 20. 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20:
Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

AB... Brustbreite,CD... Taillenlänge vornen,
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J K J Brustunifang, [542LH.... Aermellänge,NO... Armweite,
P Kragenweite,

Q R Taillenumfang.
Trioot-Resten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. (xoar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Ser Jlstbw

Nouveautés. L. Schweitzer, St. Gallen. Confections.

Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.
Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Ecbarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [315

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen.

„ .uH-euxn. Pulver UNO zmpi&Tä
RR. PP. BENEDIGT1NER

Q Eine kleine Schrift über den Q
HaaiaifallifrïtaeitliesEirara
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MÄGUELOW^E, Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1881

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ÈRFÛNDEK fj && Aurel) den Prior

ia'Jahre B ^2$ a Pierre BÖÜRSAUD

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, flgm jfifrafc
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert
heilt das Hohlwerden der Zaehne,so|S^^B||Èô
welchen er weissen Glanz und Fes
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

« "Wir leisten also unseren
Lehern einen thatsächiichen Dien t indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schatz für und gegen Zahnleiden sind,
Hans gegründet 1807 ö C#111JII i 0 6 410 8, rne Croix-de-Seguev

General-Agent : OCUUlN BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
flach Wissenschaft 1.

Erfahrungen und Be- ft*®
obachtungen aus be- ^/täflSk sten Präparaten her- I

jRÊBpWk gestellt, durch viele
MTWVaai Autoritäten nncr- jffi jnma

kannt,fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer

MB lU Zeit einen üppigen,
LS schönen Haarwuchs
U W schützt vor
II ig Sehuppeiibildnng, tffrM'-'yt jftv

besorgt prompt und billigst auch bei den
grössten Aufträgen

die galvanoplastische Anstalt von

791] Börsenplatz, St. Gallen.

Ansuchen ui
s—* ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie au'ch

vor Kahlköpfigkeit etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-Pommade,
welche rieh durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.

Titonius-Oel,
—Wiederverkäufe!* hohen llabatt. *

General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Jede Hausfrau
wolle sich merken, dass [1034

Pfistex's
Möbel-Reinigungs-Politur
Hüter Garantie Möbeln, deren Politur
verdorben, beschmutzt oder verblasst ist, wieder

die ursprüngliche Frische und einen
dauerhaften Glanz gibt. Zeugnisse, wie
z. B. vom „Hôtel Trois Rois" in Basel, zu
Diensten. 2 Flacons à Fr. 2. — genügen
für ein ziemliches Ameublement.

Zu haben hei (II 4146 Q)

A. Füllemann,
17 Speisergasse 17 — St, Gallen.

.Pfeiffer
' SOHNBamenstoffe

von vorzüglicher Qualität, in grosser Auswahl, offerirt zu billigsten Preisen

der Vertreter der sächsischen Wollen-Weberei:

E. Stähelin-Hofmann, Schutzengasse, St.Grallen.
aar Muster umgehend und franko. "Hl

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern % Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1. 25
Flaumige Entenfedern „ „ „ „ 1.60
Halbflaum „ „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ 2.20
Flaum » » » » 3.—
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch, gestattet.
Eigene Reinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

Für Kinder genügt
Vi—lhi fü*

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confltüre.
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Yollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

HgHPï^^poth. KanoIdt's 1

' Tatnar Indien ^
Aerztl.warm empfohl.,unschädl., rein
pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende
D9" Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,

t ohne jedenachtheil.Nebenwirkung. ;
afe». Allein acht.

Haupt-Depöt:Apoth.
O. Fingerhutli,

Neumünster-
Ziirieli.

Schweizer Frsuen-ZeMmg — Väter für den häuslichen Kreis

L«000l.ki!
à e»

xioisciici

l-KUSAtitic tZuisFr)

LtÄI'^S Islnsus
RodlaakoiiKa^o

100 120 150 18V om, kreit
40 50 60 70 (Its, per Aoter,

per Ltück von 54 lüstern 10°/» killiger,

Il'aubenZäekIi
per Dutzend Xr, 1, 5V 2, — 2, 5V

per 5V 8tüek „ 6 — 8. — 10, >—

8^a1Ì6i-Fàe
2 Bieter kreit, zier laukd. Bieter IV, 1, 20

emplleklt kestens (702

D622x262^ ^Ü^2c?Ä
Lonnsn^uai 12 und Bennveg SS.

«làMimt SKAZS^
Xrosx. u.Ràronson «u Oie»»t,>n. (kMil,)

vie dissjakrigen Feulieiten
meiner Xabrikate in (780

Im l^erlag von K. lìVslzer in klslâeu ist ersàiensn und kei (Ion Xalsndsr-
verkiiulern ÜU ksxisksii:

àsr ^.MnZsUsr H^Isuâsr
kür 1ZZ0.

Kinài'bk8e!iîiktiZiiilMii fie.
kieten reiekeVusvakl prakiiseker

Artikel diUigsteu ?rei«sn.
— Satalage gratis und Iranen, —

àiekts-Lsndunzsn dereitvilliZst.
Winiki-iw»-. Larl Xätlmsi-.

Älan kelisks kei Bestellungen von

1>ioot-1'siUen
naekstek, Classe genau auszufüllen

kâàrtt - I!i!Ìi>j<l!iiiW-<tl.^lIiii!i
»'Si ill ?èiNi (8t. wallon)
versendet in anerkannt uniibertreMlcker
Beinkeit solide Bettledsrn, per >/» Xi!o
dXV. I, 50, 1, 80, 2, 20, 2, 50, 2, 80."S. —.

3. 30. 3. 60, 3. 80, 4, 20, 4. 60. 5, —;
Ordinäre à IV, —, 70, 1, —, 1, 20:

DtNMSll à IV. 4, sekr kvinv à IV. 5, 6, 7, 8;
2»Idâ»UUSU à Xr. 2, —, 2, 30, 2, 50,

Nêàaille« à'or
st cCargont

Tìnistsràrs,
àvsrs, Baris

Aoaâêrllis national
Bonns lis

BonàsK, Lürioü
Oaoav & Vliovolal

«ri Z?c»rrâr»«.

X B Brustkroits,SO,,. Vaillsnlängs vornsn,
XX Bnekenbreits,
d X Büeksnlängs,

1X1 Lrnstnwtaug, (542
D lü Xsrmellängs,
X L> Vrmvsits,

Xragsnvsite,
(^ X Vaillenumlang,
?rÌ2ot-llêstsu vsràeu kêiZskûgt.

keiokkaltigs lüustsr-Oollsotion von
rrtvot - Ltotken in glatt und go-
strsiit, eigener Xabrikation, Orosss
àsvakl in ZLinàvr - icieiâvdeu.
Xrompts Lsdiennng. Xakrikpreise,

8t. (xoar-Aôààr
l'nioot-Baì'r'à IZs-ssI.

Der Anker

Nmà LLîiUZitis!', 8t. Kalls^. Mià
Na^àn Mr DAM6N- iliuì kwà'-àrà'<à.

drosses ila^sr in 8tl>ikva u. durniturou ^sàsr àt. dontsetions: Norton-
lilviàor. Supons. l'rlsvtchl'aillon. ûàarpss. dorssts. l'ouiiiuiOL.

8ieis Eingang aller kdeàiten von 8iotken unä Lontvoilons. (Lib
o),nksrtiAUQ^ uaà Nass unter Karantis sines inoàsrnsn, xasssnàen Lednittss.

Zàvàâià
(sins Barris tlsoiiii^s dillissi
793^ oinxkisklt
ô. ZZ-uiliann », ^r°I, ileuKsse 30,8t. Kg,I>M.

^ à-mîAz. kiiiml um

SUtt.àlî?»^ Lins Kleins Lokrikt über den ^
versendet nul àlingen grstis und lrnnko
dis Vsàsssrin Xrnu Carolina Xiseàsr,
8 Boulevard de Xlainpàis, denk. (287

rzcir? vczr, scz>rr.>^c:
(?raci^?eiek)

»0122 ?rtor
S / kriizze! i88i) — iMà i88t

!kWW S â stur^ ^eii

ils jüdkö L ^ lierre KVU^IIV

< Ver taeuliekg Lebraueìi àss
?à-L!ixir8 âsr KR??.Let'.eZjl:tiller, cK

im VI-186 ^Vasser verìiiikiert un!!sDzM^^M^sS
lìeiit àa8ltodlver^enderNsveleiisn ertveîsssn Vìan^ un>i?e8-^WMWMsMv
ìiFkeit verleidi. unâ cindsi das
^alìlàisck slààt unà Zszunà

a ^Vir leisten also unseren

ant öieso a!te un>i pivikìiZcde vraeparation
aufmerksam maelien. nelcdg äss dö8te LsIImittkI unâ âsr
village 8vdat? kür uvâ gegen ^ûdnleià sinâ,
LàllZ ^ezrô.ilietk 8 ö 7 HgISStSIg 6 Lk 0 8, rus fkoii-iis-8gxllsv

kà-tM : ScîulMK '

?kôiiix-?ornins.às
cou r>ri>re«sor â, Lo^nsickêr-s/t,

XesorZt prompt und dilliZst nuelr bei den
Aiösston Vultrngsu

à MaiitlMàkk àllstdlt ?0il

791( Börsenplatz, Lt. Kallsn,

Lduard V/irr, KS Sààzs-e, Basel.

ZI
rvolle sielr merken, dass (1034

IVlökel-ksinigungL-poiitui'
unter 2-arantie 51 ö6eln, deren Xolitnr ver-
darken, kesolunut^t oder verklasst ist, vie-
der die ursprüngliolis Xrisolie und einen
danerliakten dlan^ Zikt, ^euZnisss, vis
2, L, vom ^ Hôtel Vrois Xois" in Basel, üu
Diensten, 2 Xlaeons à ?r. 2. — genügen
lür sin ^iemliskes ^menklement,

?.u kaken kei M 4146 H)

ì. î iilZtin:»««,,.
17 Kpeisergssse 17 — Kr. (Ae>.11«ir..

DU
oLVMVSRZKSRàSîoKS

5'0N vor^üAiieüor (^nntitât. in grosser à.nsi?!ìdl, oikorirt ^u dilliAstsn ?rsissn

àsr Voitrotsr äst säcksisclisii UoIIsii-Usboroi:

^ìÛtldlili'tl vl'îNiìttîî, 8eiiàkiiZîì88e, Ht.àllen.
Zdustsr uirrgolasnä uirâ tVnnko. "HW

Versendet portotrsi oiàt unter 9 Bid,
gegen Haokualrnis:

^ous Seitisclern '/- Xo, à Xr, —, 60
Sssssrs gettledsrn ». » —.80
Luis Lntsntedern ». »

1. 25
flaumige Lntsnisilsrn » » » „ 1-60
Balbtlaum » „ ^ » 1,85
Sekr tslne tl. federn » » » » 2,20
flaum 3,—
n. s. l, Dager tvrtvälrrsnd in 25 Qualitäten,

11m.tau.soX gsstaktst.
Higsns ZsiniZungs-^nstalt.

Rsinigungs-Dämpl- nnd Dörrmasekinsn
neuesten L^stsms,

àk Verlangen Auster sokort. (76

't/4—t/2, kür Lr-

lain -dvutitnre.
Zoüaoüt.Zt 1?r.10(?i.,
sÎQ2o1rl kür 15—20vt.

Lfsi1-^.nsta1tsO
SS?SQ

Verstopfung^

Vollblütigkloit,

fortlsufgnci iu ^.u-

^ ?SNBS>»» Inrlîen ^
gM- «ionNrure laxarlve -WW

ttaupt-vspöt:^.potü.
O.

iàûrîeli.
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